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Vierteljährk. Abonnemenke
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.

für Stadt

Fr. 136.
Jn der Expedition des Couriere.
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Heutſchland.
Berlin, d. 12. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem

bei dem Kriegs Miniſterium ßehenden Geheimen Regiſtrator,
Kriegsrath Behrend, den Rotben Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife, ſo wie dem Kapitain außer Dienſt Jannert,
vormals im Sten Infanterie Regiment, den Rothen Adler-Or-
den vierter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se Majeſtät der König haben den Domainen- und Forſt
Kaſſen-Exekutor Petersmark zu Salzwedel, auch dem Land
und Stadtgerichts- Boten Seelhoff zu Höxter, das Allgemei-
ne Ehrenyzeichen zu verleihen gerubt.

Berlin, d. 13. Juni. Se. Königl. Majeſtät haben den
Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor Heike in Kalbe an der Saale
zum Land und Stadtgerichts- Rath Allergnädigſt zu ernennen

eruht.4 Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Jhre Kaiſerl. Hoheit die

Großfürſtin Alexandra von Rußland ſind nach Fär-
ſtenſtein in Schleſien abgereiſt.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Nieder-
lande iſt aus Schleſien hier eingetroffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſvpekteur der
Iſten Jngenieur- Jnſpektion, von Reiche, iſt nach Pyrmont,
Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Kapallerie und
General Adjutant, Graf von Benkendorff, nach Schleſien,
und der General- Major vnd Kommondeur der 10ten Jnfankterie-
Brigade, von Hedenroth, nach Poſen von bier abgereiſt.

Wien, d. 2. Juni. Sicherm Vernehmen nach beſchäftigt
ſich die böhere Politik im gegenwärtigen Zeitpunkt außer der viel
verhandelten Kölner Krage vorzüglich mit dem Entwurfe der Ei
desformel, welche für den Kaiſer bei der Krönung in Mailand in
Anwendung kommen ſoll. Die Verhandlungen hierüber dürften
für die Geſchichte intereſſant werden da leit der Krönung des
Kaiſers Napoleon als König von Jtalien dort keine Krönung Statt
fand und in dem Friedensſchluſſe vom Jahre 1814, wo das
Lombardiſch- Venetianiſche Königreich wieder an Oeſterreich fiel,
nur diesfallſige Andeutungen enthalten ſein ſollen. Nach Be
richten aus Mailand vom 28. Mai waren dort durch den Sou-
verneur Grafen Hartig bereits für die der Krönung beiwohneg-
den fremden Botſchafter und Miniſter Quartiere gemiethet. Nach

J h Ön--
Quartiere für das diplomatiſche Korps zu beſtellen. Jm Laufe die-
ſer oder der nächſten Woche geht von hier der prachtvolle Krönungs-
wagen, welctkter ſeit 100 Jahren ſo oft die Reiſe nach Frankfurt
a. M. mitgemacht hatte, nebſt allen Galla- Wagen nach Moiland
ab. Die Reparatur dieſes mit Gold bedeckten Wagens hat ollein
15,000 Gulden C. M. gekoſtet Am 15. gehen die Pferde und
ein Theil des Marftalls eben dahin ab.

Belgien.
Bruüſſel, d. 5. Juni. Geſtern iſt der Privat Sekretair

des Königs, Hr. van Praet, in der größten Eile wieder nach Pa
ris abgegangen ein Courier war ſchon vor ihm abgeſendet wor
den auch nach London ſoll das Kabinet einen Courier geſchickt
haben Die Reiſe des Königs nach Paris, von der vor einiger
Zeit viel die Rede war, wird jetzt auch nicht ſtattfinden.

Brüſſel, d. 6. Juni. Der zum außerordentlichen Bot-
ſchafter für die Krönung der Königin Viktoria ernannte Fürſt
von Ligne, Baron d'Hoogvorſt Sohn, der Graf Dandelot
Sohn, und der Graf d'Aerſchot Sohn, werden am 8. Juni mit
ihrem ganzen Gefolge nach Oſtende abreiſen. Jhre Equipagen
werden aus fünf zuſammen mit 14 Pferden beſpannten Wagen
beſtehen, denen ein Courier vorauseilt. Jm „Belge“ lieſt
man: Außer den in Folge der letzten Unordnungen verhafteten
Perſonen ſind mebrere andere, die ſich einer einflußreichen Stel-
kung erfreuen, durch die gerichtliche Autorität verhört worden.
Man hat indeß Grund zu glauben, daß Niemand wegen der blo
ßen Thatſache, mit warmem Unwillen gegen die Zerſtückelung,
womit wir bedroht ſind, proteſtirt zu haben, werde beunrubiget
werden. Dem Vernehmen nach iſt der Gemeinderath von Tour-
nay mit einer Proteſtation gegen die 24 Artikel beſchäftiget.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Marſchall Soult reiſt am Montag

(11 Juni) nach Calais ab, um ſich nach England überſchiffen zu
laſſen. Der Marſchall Soult kann nicht die Abſicht hegen, den
nämlichen Aufwand und dieſelbe Pracht an den Tag zu legen,
wie die Fürſten v. Schwarzenberg und Eſterbazy. die
Millionen für ihre Koſtüme verſchwenden der Warſchall dagegen
hat alles Geſchmackoolle, was Pariſer Kunſthände hervorbringen,

Vene'ig ſind be:eits ähnliche Aufträge abgegangen um auch dort
aufgeboten, um das Reiche durch Eleganz zu erſetzen. Alles

Pferdegecchirr ſeiner Equipagen und alle Verzierungen ſeiner Wa
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gen ſind von Perlmutter, von den beſten Künſtlern in Paris ge
arbeitet. Er ſelbſt wird nur in dem Koſtume eines Marſchall
von Frankreich erſcheinen das ohne Zweifel die Perlen und ODia-
manten, welche einige Geſandten ſchmücken ſollen, wohl aufwie-
gen dürfte.

Die Deputirtenkammer ſetzt heute die Debatte uber Algier
fort; Bugeaud und Guizot haben ſich hören laſſen man
hält inzwiſchen die Berathung faſt für zwecklos, indem an ein Auf
geben der Eroberung nicht zu denken iſt, und wenn ſie behauptet
werden ſoll, die begehrten Gelder weder abgeſchlagen noch auch nur
vermindert werden duürfen.

Die Herzogin von Abrantes Wittwe des Marſchalls
Junot, Verfaſſerin der bekannten Memoiren) iſt geſtern fruh um
4 Uhr geſtorben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juni.

Stadt, es ſei im Palaſte der Königin eine anſteckende Krankheit
ausgebrochen bis jetzt iſt aber nichts verlautet, wodurch dies Ge
rücht beſtätigt würde vielleicht hatte blos der Aufſchub eines
Balles, den Jhre Maj. geben wollte, und deren vorgefſtrige Ab
reiſe nach Schloß Windſor, wo die Königin bis zur Krönung
bleiben will, dazu Veranlaſſung gegeben.

Zu jedem der Monumente, die dem Admiral Nelſon und
dem Herzoge von Wellington in London errichtet werden
ſollen, hat Jhre Majeſtät die Königin 500 Guineen geſchenkt.

Spanien.
Jm „Phare de Bayonne“ lieſt man: Der königl. Ge-

neraliſſimus Espartero hat Anſtalten zur Wiederaufnahme
der Feindſeligkeiten getroffen. Am 27. Mai ſandte er eine ſtarke
Kolonne zur Rekognoszirung von Eſtella ab und die Karliſten
wurden faſt ohne Widerſtand aus Allo, Arellano und Dicaſtillo
vertrieben als ſie jedoch Verſtärkung erhielten, kam es in dem
Dorfe Dicaſtillo zu einem heftigen Kampfe. Die Truppen der
Königin blieben die Nacht über in Allo und zogen ſich am folgenden
Tage nach Sesma und Lerin zurück. Zu derſelben Zeit drang ein
anderes Korps zwiſchen Oteiza und Laraga vor, trieb die dort
ſtehenden karliſtiſchen Vorpoſten zurück und verbreitete Furcht und
Schrecken bis Echauri. Her „Quotidienne“ zufolge, ſoll Don
Karlos ſelbſt bei Dicaſtillo kommandirt haben. Auch will dies
Blatt wiſſen, daß Balmaſeda die Stadt Lerma, in der Pro-
vinz Burgos ohne Schwertſtreich eingenommen habe.

Man hat wichtige Nachrichten aus Toloſa vom 1. Juni.
Die gemäßigte Partei hat im Hoflager und Hauptquartier des
Prätendenten geſiegt; der Biſchof von Leon iſt Miniſter des
Jnnern geworden, General Maroto Kriegeminiſter, Erro
Finanzminiſter; General Villareal wurde zum Oberbefehls-
haber der karliſtiſchen Armee ernannt. Caſa Eguia heißt jetzt
Generalkapitain von Navarra und Biscaja. Die Chefs, welche
in Ungnade gefallen waren (Zariateguy, Ellio, Torre,
Vargas) ſind wieder bei der Armee angeſtellt. Ein Manifeſt
wird dieſe Aenderung bekannt machen und motiviren. Der Kar
liſt Guergue iſt am 2. Juni mit einer Truppenabtheilung über
die Arga gegangen um in Verein mit dem Brigadier Carmona
zu operiren.

Griechenland.
Athen, d. 27. Mai. Die Blockade von Hydra iſt nun-

mehr, nachdem die geſetzliche Ordnung daſelbſt wiederhergeſtellt
iſt, aufgehoben worden. Das außerordentliche Kriegsgericht hat
bis jetzt funf Perſonen zu Gefängniß verurtheilt, gegen 30 andere
ſind noch in gefänglicher Haft. Uebrigens wird das Kriegsgericht
nur noch kurze Zeit in Thätigkeit bleiben, da die königliche Gnade
den Arbeiten deſſelben ein kurzes Ziel geſetzt hat. Es ward näm

Man erzählte ſich geſtern in der

lich heute eine Amneſtie für die Theilnehmer an den Unruhen der
Jnſel Hydra bekannt gemacht, welche nur die bereits verurtheil
ten und in dieſem Augenblicke vor Sericht ſtehenden Perſonen von
derſelben ausſchließt. Uebrigens heißt es in dem zweiten Artikel
der Amneſtieverordnung, daß ſich der König vorbehaält, nach ge
endeter Unterſuchung auch über Letztere weiter zu verfügen. Ein
Hauptbeweggrund für dieſe Handlung königlicher Milde mag der
durch die ſeitherige Unterſuchung nachgewieſene Umſtand ſein, daß
die Unruhen nicht planmäßig vorbereitet, ſondern das Reſultat
augenblicklicher Aufregung waren.

Türkei.
Oie Allgemeine Zeitung ſchreibt aus Konſtantinopel

vom 22. Mai: Die türkiſche Regierung ſieht ſich in ihren Bemü-
hungen für Errichtung der Quarantaine gehindert. Der Reli
gionsgeiſt der Turken ſträubt ſich dagegen, und bereits iſt es zu
ernſtlichen Auftritten in denjenigen Orten gekommen, wo die Qua
rantainemaßregeln angeordnet werden ſollten. Man zveifelt faſt,
daß es dem Sultan gelingen werde, auf gütliche Weiſe ſein Vor
haben durchzuſetzen, und furchtet, daß Gewalt werde angewendet
werden müſſen um das Vorurtheil zu bekämpfen, das hier ein
mal Wurzel gefaßt. Dies wäre ſehr zu beklagen, denn bereits
herrſcht ein ſolcher Geiſt von Unzufriedenheit daß es zu äußerſt
unangenehmen Folgen führen könnte, wenn demelben irgend
Gelegenheit gegeben wird, zum Ausbruche zu kommen. OHer
Staatsrath deliberirt indeſſen, ob es nicht beſſer waäre, auf die
Errichtung der Quarantaineanſtalten zu verzichten, als ſie durch
Maßregeln der Strenge einzuführen. Der Sultan will inzwiſchen
ſeinen Willen durchſetzen und hat neuerdings mit Umgehung des
Staatsrathes einen Befehl erlaſſen, worin auf das beſtimmteſte
anempfohlen wird, daß Schutzmaßregeln gegen die Peſt einge-
führt und bei jedem vorkommenden Todesfalle genau fo verfahren
werden müſſe, wie es in andern civiliſirten Landern der Fall iſt.

Die letzten Nachrichten aus Syrien ſind in Alexandrien
unter dem 26. April eingegangen. Um dieſe Zeit hatte Soli-
man Paſcha, welcher das zu den Operationen gegen die Dru-
ſen von Hauran beſtimmte Truppen Korps befehligt, alle ſeine
Streitkräfte in der Ebene zuſammengezogen, in welche er die Jn
ſurgenten vergeblich herabzulocken verſuchte. So entſchloß er ſich
denn die Berge einzuſchließen. Die Oruſen ſchickten hierauf
ihren vornehmſten Scheik als Parlamentair zu dem egyptiſchen
General. Soliman Paſcha, der auf etwas Aehnliches vorberei-
tet zu ſein ſchien, nahm den Geſandten mit vieler Zuvorkommen-
heit auf und ſicherte den Druſen die Verzeihung des VeceKö-
nigs von Egypten Mehmed Ali's und Jbrahim Pa-
ſcha's unter folgenden Bedingungen zu: Die Druſen möſſen
die Oberherrlichkeit Mehmed Ali's feierlich anerkennen einen
Tribut zahlen und ein Kontingent zur egyptiſchen Armee ſtellen
ſie muſſen ferner alle Waffen und Kriegs Bedürfniſſe Soliman
Paſcha ubergeben, und die Koſten fur die durch ihre Auflehnurg
verurſachten Heereszüge wiedererſtatten. Der abgeſandte Scheik
behauptete, keine hinlaänglichen Vollmachten zu einem definitiven
Abſchluß zu beſitzen und bat deshalb um Aufſchub. Soliman
Paſcha bewilligte ihm 24 Stunden, innerhalb welcher er eine
kategoriſche Antwort zu ertheilen hade. Seitdem waren vier
Tage verfloſſen, ohne daß der Geſandte etwas von ſich bat hören
laſſen. Jbrahim Paſcha verweilte noch immer in Damaskus,
und ſchien ſich einer feſtern Geſundheit zu erfreuen, ohne daß man
ihn ſchon fur volkommen hergeſtellt anſehen konnte. Er erwar-
tete Verſtärkungen aus Egypten, und darunter auch 6 Linien
Regimenter, um ſelbſt gegen die Druſen zu ziehen. Muſtapha
Paſcha aus Candia war mit 2000 Albaneſen in Damaskus
angelangt, und man glaubte, daß er ſich der von Jbrahim Pa
ſcha befehligten Expedition anſchließen werde. Dies war die Lage
der Dinge in Syrien beim letzten Abgange, und man muß jetzt
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den Erfolg der Operationen Soliman Paſcha's und der projektir
ten Expedition Jbrahim Paſcha's abwarten.

Amerika.
Nach Briefen aus NewYork vom 12. Mai hat der Pra

ſident der Vereinigten Staaten von Nord Amerika van Bu
ren eine Botſchaft an den Kongreß gerichtet, worin er die Fi-
nanzverlegenheit der Staatsverwaltung anzeigt und ent
wickelt; die öffentliche Einnahme hat abgenommen und wurde
meiſt in den von der Regierung ausgegebenen Schatznoten reali
ſirt; van Buren will ermächtigt ſein, die eingelöſten Noten aufs
neue in Cirkulation zu ſetzen. Die Zeiten des Ueberſchuſſes ſind
vorbei und die Zeiten des Deficits ſind gekommen.

Zufolge Nachrichten aus Buenos Ayres vom 29. März
hat die franzöſiſche Seemacht unter Admiral Le Blanc die Ha
fen der argentiniſchen Republik in Blockadeſtand erklärt. Me
xico ſcheint ſich zum Ziel legen zu wollen es iſt eine Kommiſſion
ernannt worden, mit dem Baron Deffaudes zu unterhandeln.

Vermiſchtes.
Am Abend des 5. Juni ward der nordöſtliche Theil von

Paris wieder von einem überaus heftigen Gewitter heimgeſucht.
Jn den Vorſtädten Montmartre und Poiſſonière waren die Stra-
ßen eine Zeitlang förmlich unter Waſſer geſetzt. Der Biltz ſchlug
in ein SGetreide- Magazin ein und ſteckte daſſelbe in Brand. Das
Feuer ward indeß durch die ſchnell herbeigeeilten Pompiers bald
wieder gelöſcht.

Man meldet aus Hirſchberg (Schleſien) vom 28.
Mai: Bei dem heftigen Gewitter am 23. d. M., welches im Lö
wenberger Hirſchberger und Schönauer Kreiſe vielen Schaden
gethan, wurden durch einen Wetterſtrahl im Buſch bei Maiwal-
dau, wo der Föörſter mit 5 Leuten Waldarbeit verrichtete, alle mit
Ausnahme eines einzigen zu Boden und der Hund des Forſters
auf den Rucken geworfen, ſo daß die meiſten außer Stande wa
ren, nach Hauſe zu gehen, und zu Wagen geholt werden muß-
ten, indeſſen ſind ſie doch ſämmtlich wiederhergeſtellt worden.
Jn dieſem Jahre werden noch 54 neue Häuſer in Erdmannsdorf
und Seydorf für die eingewanderten Zillerthaler erbaut und 12
reparirt werden.

Jn Danzig lebt gegenwärtig ein jüdiſches Ehepaar
bereits 65 Jahre in einer glucktichen Ehe. Beide Eheleute ſind
noch vollkommen ihrer Geiſteskrafte machtig, nur beim Leſen ge
brauchen ſie eine Brille, auch ſind ſie noch recht gut zu Fuß. Am
29. April 1824 feierten ſie ihre goldene Hochzeit. Sie hatten 8
Kinder, wovon 3 Töchter und 1 Sohn noch am Leben ſind. Von
dieſen bekam das Paar bis jetzt 7 Enkel und 15 Urenkel.

Jn Wiesbaden hat ſich eine intereſſante Begebenheit
zugetragen, die dort das allgemeine Tagsgeſpräch bildet und dem
ſchönen Glauben huldigen läßt, daß kleine Kinder unter dem be-
ſonderen Schutz des Himmels ſtehen. Am Himmelfahrtstage, wo
Alles Landpartien machte, um das ſchöne Frühlingswetter zu ge-
nießen, verlief ſich an der, eine Stunde von Wiesbaden entfern
ten, am Fuße des Taunusgebirges gelegenen Faſanerie, einem
berzogl. Jagdhauſe, das dreijährige Kind eines Bürgers, des
Poſamentiers R. welches ſeine Eltern dahin mitgenommen
hatten, aus der Geſellſchaft, während der Zeit, als dieſe in den
nahen Wald ging, um gekauftes Holz zu beſehen. Man ſtellte
ſogleich Nachſuchungen an, und ſetzte dieſe die ganze Nacht hin
durch fort, indem man ſogar Hunde dazu verwandte, ohne jedoch
das Kind zu finden. Am folgenden Abend fand endlich ein Mann
das verlorne Kind auf einem freien Platz im Walde, und, man
denke ſein Erſtaunen, in Geſellſchaft eines großen Hirſches,
der daſſelbe im Kreiſe umging und gleichſam ſein Wächter zu ſein
ſchien denn er enkffernte ſich nicht bei der Annäherung des Man
nes und vertrat dieſem den Weg, ſo daß derfelbe Mühe hatte,

s

zu dem Kinde zu gelangen. Endlich bei ihm angekommen, fand
er es bei einer Quelle im Graſe ſitzend, und beſchaftigt, Blumen,
die umher wuchſen, abzupflücken, ganz ſorglos und heiter auf
ſeine Frage, ob ihm nichts fehle, antwortete daſſelbe, es habe
Wein getrunken, aber kein Frühſtück bekommen. Man vermu-
thet, daß das Kind, ein Knabe, die Zeit über viel geſchlafen, und
vielleicht vor ſeiner Entfernung Wein getrunken habe, der ihm zu
Kopfe geſtiegen war. So wurde diefes dreijährige Kind, nach
dem es 24 Stunden im Walde einſam und ohne Nahrung zuge-
bracht ſeinen erfreuten Eltern geſund zurückgegeben.

Trotz des anhaltend ſchlechten Wetters hatte ein Bürger
zu Rüdesheim am 4. Juni ſchon die erſten blühenden Trauben
in ſeinem Garten.

,BGSGSGGWGGWGGGSGG caFonds- und Geld-Cours.
Berl i n, v Pr. Cour. Pr. Cour,d. 12. Juni 1838 e Br. G. er Br. G.

St. Schuldſch. 4 1022 1023 Pomm.Pfandbr. 34,100 993
Pr. Engl. Obl. 50 4 108 1027 Kur u. Nm. do. 4 100
Pr. Sch. d. Seeh. 653 643 do. do. do. 85 1002 t00
Km. Dbl. m. l. G. 4 10833 1022 Schleſiſche do. 4 I108
m. Jnt. Sch. do 4 1027 Jrückſt. G. d. Km. 90Berl. Stadt Obl. 4 103 1024 do. do d. Nm. 90
Königsb. do. 4 insſch. d. Km. 29Elbing. do. 4 do. do d. Km.! 20Danz. do. in Th. 433 EOEold al marco. 21532143
Weſtpr. Pfdbr. 4 101 Neue Duk. 18do. do. 33 993 98 Friedrichsd'or I8 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 101 zen à 5 Thlr. 18515

do. do. 37 993 982Disconto
Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12 Juni.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. t ſgr. 3pf-
Roggen 1 e 18 e 1 e 21Gerſte 1 1 3Hafer 23 9 27 6Magdeburg, den 11. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 51 thl. Gerſte 243 26 thl.
Roggen 854 88 Hafer 21 223

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 141. Juni: Nummer 5 und Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Freih. v. Löwenſtein, K. Dan, Gen.
Major u. Geſandter a. Wien. Frau Geh. Finanzräthin
v. Geisler m. Fräul. Tochter a. Potsdam. Hr. Bayquier
Oppenheim a. Hamburg. Hr. Kaufm. Mat a. Erfurt.
Hr. Rittergutsbeſ. Weber a. Frankfurt a. M Hr. Portrait
maler Roſt a. Magdeburg Hr. Part. Hoffmann a. Berlin.

Hr. Part. Lorenz a. Cöln. Hr. Kaufm. Schwabe a.
Paris. Die Hrru, Kaufl. Braſchmann u. Rosner g. Ru-
dolſtadt. Hr. Kaufm. Ziegler a. Mannheim. Hr. Kaufm.
Bollmann a. Münſter. Hr. Kaufm. Köhler a. Magde-
burg. Lord Howard a. London.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Liedge a. Paris. Die Hrrn. Kfl.
T u. Felſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Patſchke a.

rfart.
Goldnen Ring: Hr. Paſtor Feſſel a. Unterneſſa. Hr. Pa-

ſtor Eckenberg a. Kleingaucha. Hr. Faktor Stritzke g.
Schmiedeberg Frou Bergräthin Zimmermann a. Eisleben.

Hr. Buchhalter Caro a. Soldberg. Hr. Hofmuſikus
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Striebe a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Uhlemann a. Kös-
Hr. Kaufm. Alendorf a. Schönebeck.nigſtein.

Geſchäfteführer Schropp a. Toöpiitz.
Goldnen Lswen: Hr. Kaufm. Landmwann a. Bamberg. Hr.

Hr. Lieut. Becker u. Hr.
Mechanikus Hoppe a. Berlin. Hr. Kaufm. Meinert a.
Kaufm. Bär a. Benshauſen.

4

Hr.

Frankfurt.
A. e p

FamilienNachrichten. Das zur Betreibung der Oekonomie und
Verlobungsanzeige. aller andern Gewerbe paſſende ganz neu er-

Als Verlobte empfehlen ſich
Bertha Truübe,
J. G. Seiffert.

alle, den 12. Juni 1838.
T waen

e ehe eBekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchieunigen Abhelung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Dem. Lehmann, Schauſpie
lerin in Luckau. 2) An den Backergefellen
Wiggert in Guben. 3) An die Wittwe
Dawer in Berlin. 4) An Hrn. Ey-
raud in Neuhaldensieben. 5) An
Hrn. Gaſtwirth Böttcher in Sanger
hauſen. 6) An Hrn. Dr. jur. Maſius
in Schwerin. 7) An Hra. Cand. Aue
in Derendurg. 8) An Hrn. Kuhlen
in Kentſchen. 9) An Hrn. Ritterguts
beſitzer Löbe in Trebnitz. 10) Aa Hrn.

o 7 JW r. r oS

Panor von Koth in Gräfenpicht bei
Dittand.

Halle, den 12. Juni 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Zu dem ſchon früher von mir angekündig-

ten Feuerwerk, welches Montag den 18. Juni,
am Tage der Schlacht bei Belle Alliance,
abgebrannt wird, bemerke ich noch, daß ich
zugleich für gute Unterhaltungsmuſikt beſtens
geſorgt habe. Anfang des Concerts Nach
mittags 3 Uhr. Fickenſcher,

Feuerwerker.

z Wir bemerken, daß unſere Kunſt
Auenelung von heute an nur noch acht Tage
dauern wird, und empfehlen ganz deſonders
zur Anſicht foigende Oriainal Gemälde
Rubvens, Andrea del Sacto, Rembrand,
Sasso ferato Albrecht Dürer, von Eyt
c. Außerdem unſer bekanntes Lager von

c 2

zweimat.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Meuche a Ecfurt. Hr. Kaufm.
Reichardt a. Leipzig. Hr. Oek. Bohsmann a. Delitzſch.
Hr. Fabr. Köppe a. Neſſen.

Schwarzen Bär.
Handl. Reiſender Stahniſch a. L. ipzig. Hr. Pred. Wei
lep a. Crödwitz. Hr. Mechanikus Schmidt a. Wien.

Hr. Zabr. Böhme a. Bitterfeld. Hr.

baute Wohnhaus des Schuhmachermeiſters
Carl Dähne zu Mücheln a. d. G. iſt
zu verkaufen. Das Nähere erfährt man bei
dem Beſitzer ſelbſt.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich
Eckert.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben:

Ueber die Wohlbeleibtheit
o der

Fettleibigkeit
und die ſicherſten Mittel, ſie zu verhuten und
zu heilen von L. de la Panouſe. Nach

dem Franz. 8. geh. 10 Sgr.
Man wicd in dieſem Schriftchen, dem

erſten, welches uüber dieſen Gegenſtand er-
ſchienen iſt, nicht nur die Nachtheile und Ge-
fahren denen die Weohlbeleibtheit ausſetzt,

g

Staällen,

Der Dame, welcher eiger armen Taub-
ſtummen aus hiefſiger Anſtalt Zeug zu einem

Kleide ſchenkte, ſage ich hiermit meinen be

ſten Dank. B. Klotz.
Ein Haus auf dem Neumorkte, enthal-

tend: 8 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen,
1 Boden mit Kammer, Keller, einem gang-
baren Brunnen großem Hof mit Torſplatz
und Garten, und mehreren Schuppen und

ſoll veränderungshaiber verkauft
oder im Ganzen vermiethet werden. Das
Nähere iſt zu erfahren beim Rathswage vnd
Klempaermſir. Hrn. Recke auf dem Markte.

Spiekleiwölfierneß,
waſſerhell, ſchnelltrocknend und mit Bleiweiß
nicht geib werdend, zu dem ſehr billigen Preis
à Kanne 10 Sgr. bet Fr. Schlüter sen.,
große Steinſtraße No. 86.

Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum zeige ich erge

finden, ſondern auch Heilmittel, die dieſen benſt an, daß ich hier eine Handlung mit
nachtheiligen Zuſtand ganz ſicher heben.

Federnverkauf.
Jch mache ergeben bekannt daß ich wie-

der hier angekommen bin, und wegen einer
baldigen Abreiſe zu billtgen Preiten verkaufe.

Wein Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen
Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.
Wegen Veranderungsfalle bin ich geſon

nen, mein in Schaafſtädt unter No. 96.
belegenes Wohnhaus mit 8 Stuben, 1 Loa-
den 2 Küchen 1 Keller nebſt Hintergekäu
de, Garten und 1 Weidenkabel, auf den 1.
Juli öffentlich meiſtbietend im gedachten
Wohnhauſe zu verkaufen. Kaufluſtige wer-
den hierdurch ergebenſt eingeladen. Die Be-
dingungen ſind bei mir ſelbſt und den Oeko-
nom Hrn. Lüdke zu Halle, Sandberg
No. 268., näher zu erfragen.

Dölnitzz, den 11. Juni 1838.
Pötzel.

Der Windmüller Bieler in Niem-
Kupferſtichen avant la lettres, Radirungen c. berg iſt willens, Haus und Windmühle

Gebr. Rocca
aus Berlin und Göttingen

im Gaſthof zur Stadt Zürich No. 14.
Ein in Halle an guter Lage belegenes

Haus welches 9 Stuben, 1 Laden, 2 Bö-
den, Seitengekäude, geräumigen Hof, Röhr-
und Brunnenwaſſer und einen angenehmen
Garten hat, ſteht aus freier Hand zu ver

Näheres hierüber große Ulrichſtraßekaufen.
No. 67.

nebſt Zubehör Schulden halber zu verkaufen,
und iſt deshald der Verkauf derſelben an den
WMeiſibietenden zum Sonntag den 24. d. M.
bei dem Seilermeiſter Heier in Niem-
berg anberaumt worden.

Niemberg, d. 12 Juni 1838.
Heute Concert mit vollſtändiger

Muſik im Furſtenthal.
Das Stadtmuſikchor.

en

alten und neuen Kleidungsſtücken etablirt ha
be, verſpreche billige Preiſe und prompte Be
dienung, und bitte um zahlreichen Beſuch.

Wettin, den 11. Juni 1838.
M. Levi

Montag den 25. Juni c., Vormittags
von 9 Uhr an, ſollen die zum Nachlaß des zu
Halle verſtorbenen Diaconus Dr. Rödi-
ger gehörigen Mobilien, namentlich Salber-
zeug, Uhren, Porcellan, Gläſer, Betten,
Meubles und Hausgeräth, in der Diaconats-
Wohnung bei Sance Ulrich, meiſtbtetend
verkauft werden.

Ein ſchwarzer Wallach, geſund und feh
lerfret, ein und zweiſpännig zu gebrauchen,
ſteht zu verkaufen bei Stoli zu Halle

Ein Gaſthof mit 25 Hufe Land, 20 Mor-
gen Wieſe, 4 Pferde, 18 Stück Rndvich,
iſt fur 4500 Thlr. zu verkaufen 2000 Thlr.
ſind zur Anzahlung hinreichend. Näheres zu
Halle, kleine Kluusſtraße No. 924.

Mäller.
Ein Kapital von 1200 und 1400 Thir.

iſt zugleich auszuleihen. Näheres kleine Klaus-

ſtraße No. 924. Müller.
Neue Häringe

empfiehlt der Häringehändler

Bolte.
Kleeverkauf,

10 Acker guten Esparſett Klee Kirchen
Acker) in 5 Acker-, 4 Acker- und 1 Acker-
Dtücken, ſind auf dem Stiele zu verkaufen bei
dem Amtsverwalter

Klapproth in Schochwitz.
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